Dieſes Blatt er- 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


iſt von Auswärtigen 

mit 3.4 759 bei der Comt. Jopengaſſe 8 
nächſten Poſtanſtalt, angenommen Preis 
von Hieſigen mit , der gewöhnlichen 
3 A1 im Intell.⸗ — 7 Zeile 20 4 


Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 


N 101. er Danzig, den 20. Dezember. i 1893. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Bekanntmachung. 


Alle Kreisblatts⸗Abonnenten, insbeſondere aber die Herren Amts-, Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher, ſowie die Herren Schulkaſſen⸗Rendanten des Kreiſes werden erſucht, das Abonnement 
pro 1894 rechtzeitig zu erneuern, und zwar, wenn die Ueberſendung des Kreisblattes durch die 
Poſt gewünſcht wird, bei der nächſten Poſtanſtalt, und wenn das Blatt aus der Druckerei 
abgeholt werden ſoll, bei der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei hierſelbſt, Jopengaſſe No. 8. 

Der Abonnementspreis beträgt, jährlich wie bisher, beim Bezuge durch die 
75 J und beim Abholen aus der Druckerei 3 A pro Exemplar. 5 5 u ei 


An Inſertkonsgebühren werden 20 4 pro einfache Zeile berechnet. 
Danzig, den 8. Dezember 1893. 
Der Landrath. 
— —-— — — — — — — 
2 B hufs Ausführung des Erzänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli d. Js. (Geſetzſammlung 


S. 104) ſind die Kataſterkontroleure mit den Vorarbeiten zur Schätzung der Grundſtückswerthe 
beauftragt und angewieſen, zu dieſem Zwecke Nachrichten über Kauf⸗ und Taxpreiſe von Grund⸗ 


— 634 — 


ſtücken zu ſammeln, ſowie die Auskunft der Gemeinde- und Gutsvorſtände über alle diejenigen 
Merkmale in Anſpruch zu nehmen, die ein Urtheil über den Werth der Grundſtücke und des 
dazu gehörigen Gebäude- und beweglichen Inventars begründen können. 

Die Gutsvorſtände und Gemeindevorſteher weiſe ich an, dem Kataſter⸗Controleur auf 
ſein Anſuchen, die zur Erledigung feines Auftrages erforderliche Auskunft ſelbſt, oder durch ger 
eignete ortskundige Perſonen bereitwilligſt zu ertheilen. 


Danzig, den 14. Dezember 1893. 
e ee en d e en 


> Unweifung 

betreffend das Verfahren bei der Ausſtellung und den Umtauſch von Quittungskarten (88 101 ff. 

des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts- und Alters verſicherung vom 22. Yunt 1889, Reichs⸗ 

geſetzblatt Seite 97 ff.) der Verſicherten, die Mitalieder einer beſonderen Kaſſeneinrichtung 
(S8 5 bis 7 a. a. O) find. 


In Ergänzung der Anweiſung, betreffend das Verfahren bei der Ausſtellung und dem 
Umtauſch, ſowie bei der Erneuerung (Erſetzung) von Quittungskarten (88 101 ff. des Geſetzes, 
betreffend die Invaliditäts- und Altersverſicherung, vom 22. Juni 1889, Reichs⸗Geſetzblatt 
Seite 97 ff.) vom 17. Oktober 1890 beſtimmen wir: 


Verficherungsflichtigen wittglievern einer auf Grund der 88 5 bis 7 des Geſetzes, 
betreffend die Invaliditäts- und Altersverſich rung, vom 22 Junt 1889, vom Bundesrathe 
anerkannten bejonreren Kaffeneinrichtung “), bei der die Beiträge nicht in der nach 88 99 ff. 
a. a. O. vorgeſchriebenen Form erhoben werden, iſt die Quittungskarte auf ihren Antrag jeder⸗ 
zeit aufzurechnen (Ziffer 15 ff. der Anweiſung vom 17. Oktober 1890). Beſcheinigte Krank- 


heiten und militairtſche Dienftieiftungen find bei der Aufrechnung der Quittungsfarten nur inſoweit 
zu berückſichtigen, als ſie für die Zeit zwiſchen dem Ausſtellungstage der aufzurechnenden Quittungs⸗ 


karte und dem Tage des Eintritts in die Kaſſeneinrichtung nachgewieſen werden. Ueber das 
Ergebniß der Aufrechnung iſt gemäß Ziffer 25 der Anweiſung vom 17. Oktober 1890 eine Be⸗ 
ſcheinigung auszuſtellen, auf deren Vorderſeite unten der Vermerk: „Eine neue Quittungskarte 
iſt nicht ausgeſtellt worden“ zu ſetzen iſt. 


Eine neue Quittungskarte iſt erſt beim Ausſcheiden der Verſicherten aus der Kaſſen⸗ 
einrichtung auf Grund dieſer Beſcheinigung auszuſtellen. Hierbei iſt in die neue Quittungskarte 


die Zahl einzutragen, die auf die in der Beſcheinigung bezeichnete Karte folgt. Wird die Be⸗ 
ſcheintgung nicht vorgelegt, ſo erhält die neue Quittungskarte die Zahl, welche auf die Zahl der 
für den Verſicherten zuletzt ausgeſtellten Karte, ſoweit dieſe zu ermitteln iſt, folgt, eventuell die 


Ziffer 1 (Ziffer 14 der Anwetſung vom 17. Oktober 1890). 


Die Ausſtellung und die Aufrechnung der Karten erfolgt in dieſen Fällen ſtets koſten⸗ 
und gebührenfrei. 


) Solche Kaſſeneinrichtungen find zur Zeit in Preußen: Die Penſionskaſſe für die 
Arbeiter der Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnverwaltung in Berlin, die Norddeutſche Knappſchafts⸗ 
Penſionskaſſe in Halle a. S., die Knappſchaftskaſſe des Saarbrücker Knappſchaftsvereins in 
St. Johann a. d. Saar und der Allgemeine Knappſchafts⸗Verein in Bochum. 


— 635 — 


Im Uebrigen finden die Beſtimmungen der Anweiſung vom 17. Oktober 1890 ent⸗ 
ſprechende Anwendung. 
Berlin, den 27. November 1893. 


Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: In Vertretung: 
gez. Haaſe. gez. Lohmann. 


Die Herren Amts vorſteher weiſe ich an, vorſtehende Anweiſung vorkommenden Falls 
genau zu beachten. 
Danzig, den 14. Dezember 1893. 
e en e e e e 


4. Der Herr Miniſter des Innern hat dem Verein für Pferterennen und Pferdeausſtellungen 
in Preußen zu Königsberg in Preußen die Erkaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Frühiahr 
nächſten Jahres daſelbſt ſtattfindenden Pferdeausſielung eine öffentliche Verlooſung von Wagen, 
Pferden pp. zu veranſtalten und die Looſe, 150 C000 Slack, zu je 1 , im ganzen Bereiche der 
Monarchie zu verbreiten. 
Danzig, den 16. Dezember 1893 
ee e eee e e 


5. Seitens des Herrn Miniſters des Innern iſt der Oberm des Stiftes Salene zu Neu- 
Tomey bei Steuin die Erlaubniß eribeilt worden, die Looſe zu der ihr von dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten der Provinz Pommern für den Bereich dieſer Provinz geftatteten zu veranſtaltenden 
öffentlichen Ausſpielung von beweglichen Gegenſtänden zum Beſten der Anſtalt in der ganzen 
Monarchie zu verbreiten. 
Danzig, den 18. Dezember 1893. 
ene eee. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6 Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Gr. Suckſchin — 
Band II. — Blatt 24 — auf den Namen des Wilhelm Rebfuß eingetragene Bauernguts⸗ 
Grundſtück 

am 21. Februar 1894, Vormittags 10 Uhr, 

dor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 361,83 MA Relnertrag und einer Fläche von 24,7500 Hektar 
zur Grunsſteuer, mit 246 . Nutzungswerth zur Gebäureſteuer veranlagt. 
2 Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher überzehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis zur Aufforrerung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 22. Februar 1894, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 15. Dezember 1893. 

Köntgliches Amtsgericht XI. 
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T. Steckbrief. 
Der Unteroffizier Walter Jobann Guſtav Danielowski des unten genannten Regiments 
23 Jahre alt, 1,655 m groß, zu Donzig, Kreis Danzig, Provinz Weſtpreußen geboren, von 
Profeſſion Kaufmann, hat ſich am 6. Dezember 1593 aus feiner Garniſon Metz entfernt und ſich 
dadurch der Fahnenflucht verdächtig gemacht. 
Alle reſp. Civil⸗ und Militairbehörden werden hiermit dienſtergebenſt erſucht, auf den 
p. Danielowskt gefälligſt vigiliren, denſelben im Betretungsfalle verhaften und der nächſten 
Militairbehörde zum Weitertransport an das unterzeichnete Commando abliefern laſſen zu wollen. 
Signalement. Geſtalt: ſchlank. Haare: hellblond. Naſe und Mund: gewöhnlich. Kinn: 
oval. Bart: keinen. Beſondere Kennzeichen: Anker auf der rechten Daumenwurzel. Derſelbe 
trug einen Civilanzug (Farbe nicht bekannt). In feiner Begleitung befindet ſich ein Mädchen 
Namens Bertha Schaumell. 
Metz, ren 8. Dezember 1893. 
Königliches III. Bataillon des 4. Magdeburgiſchen Infanterie-Regiwents No. 67. 
Hellmar. 
8. Zum Verkauf von Bau- und Brennhölzern aus ſämmtlichen Schutzbezirken des Reviers 
find für ras IV. Quartal des Rechnungejahres 1893/94 nachſtehende Termine anberaumt: 
1. im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangenwalde 
am 4. Januar, 8. Februar, 8. März, 
2. im Gaſthofe zu Kr. Babenthal 
am 11. Januar, 15. Februar, 15. März, 
3. im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude 
am 18. Januar, 22. Februar, 29. März. 
Die Termine beginnen in Stangenwalde und Kr. Babenthal um 10 Uhr, in Kahlbude 
um 9 Uhr früh. 
Stangenwalde, den 15. Dezember 1893. 
Wer e 
9. In der Nacht vom 17. zum 18. d. Mis. ſind aus dem Schafſtall zu Bartlin mittelſt 
Einbruchs drei Schafe geſtohlen. 
Die Gutsverwaltung ſichert Demjenigen, welcher die Thäter derartig nachweiſt, daß ihre 
gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann, eine Belohnung von 20 AR zu. 
Woyanow bei Prauſt. Die Gutsverwaltung. 


Michtamtlicher Theil. 


2102 Ctr. Rübenſchuitel ab Prauſter Zuckerfabrik 
preiswert) zu verk. Offerten an C. H. Döring, Dansig. 


Zur 1. Klaſſe 190. Köntgl. Preußziſcher Klaſſenlotterie (Ziehung am 3. Januar f. Is.) 
1 ich noch einige Viertel⸗Looſe A 10,65 AK abzugeben. 
Conrad Hopp, Dirſchau, 
Köntalicher Lotterie⸗Einnehmer. 
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